

Projektfahrt nach Paris: Jüdisches Leben in Paris – gestern und heute
In diesem Projekt geht es darum, uns ein Bild des jüdischen Lebens in Paris zu machen und uns mit der französischen Politik unter Pétain und Vichy zu beschäftigen. 

Ausgehend von dem Film „Elle s'appelait Sarah“ („Sarahs Schlüssel“), der die Verfolgung und Deportation der französischen Juden thematisiert, erkunden wir Paris.

Wir werden mit der Gedenkstätte der Shoah in Paris zusammenarbeiten. Unsere Workshops beschäftigen sich mit der Judenverfolgung im 2.Weltkrieg, getrieben von der damaligen französischen Regierung, aber auch mit dem heutigen jüdischen Leben im Viertel Marais und der Erinnerungskultur. Wir folgen den Spuren der Juden von gestern und heute (Besichtigung des Viertels und einer Synagoge).

Die Beziehung der Franzosen und besonders der Pariser mit ihrer jüdischen Bevölkerung steht im Mittelpunkt unserer Arbeit.

